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Ds Pipi (Pfila-Lied von Mugga 1997) 
 

1. Ds Pipi isch erscht öfli gsi und liid nervös im Bett! 

Schii hed packt und hofft ganz fescht, da´sch nüt vergässa hed! 

Sockä, Hosä, Pfadihemt und äs zweits Pärli Schuä, 

und schi hed ja ganz vil Unterwäsch für näs Pfila sölls das tuä! 

 

Ref: 

Metertüf im Schlamm feststeckä, 

an der Sunnä fascht verreckä, 

das ischs Pfi‐La dal Cantun Grischun! 

 

2. Am Morget uf am Bahnhof de da geit z´Hallo scho los, 

und z´Pipi sött uf ds ´Hüsli ga bringt d ´Hosachnöpf nid los, 

dr Zug fahrt ii, dr AL rüaft, s´wird trückt und gschtopft und glacht 

doch vor luuter uätrückä hed schi fascht in d´Hosä gmacht! Ref. 

 

3. Am Nomitag mid Zällt ufstellä fallt der erschtiSchnee, 

und z´Müldeli wo z´Zält dri steid isch jetz ä chleinä See. 

Ds Pipi geid gä Hosä wächslä, will schi isch ganz nass, 

da‐a sprützt schä so nä Leitera, dä macht ä Rovergspass! Ref. 

 

4. D´Nacht wird füächt und gruusig chalt und irgendöper schnarcht. 

Dr Morget sich de topplet gfreut will da scho d´Sunnä lacht. 

Am Fählilauf wird wacker g´chrampft und d´Sunnä brennt ganz heiss, 

und will z´Pipi nüüt meh z´trinkä hed löscht schii der Durscht mit Schweiss! Ref. 
 

5. Dräckig nass verschwitzt und heiser und im Gsicht verbrennt, 

und vor luter Lagerfiäbär drei Täg fascht nüd pennt. 

Z´Pipi chunt dähäimä ná schi cha fascht nümä staa, 

aber z´letschtä wo´sch dr Mamä säid: „In´ds negschtä Pfi‐La muäss ii gaa!“ Ref. 


